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Drucksache IV/779 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 30. November 1962 

8 — 65304 — 6191/62 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit gelten- 
den Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Siebenunddreißigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Deuterium, Kernreaktoren usw.) 

nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 28. November 1962 im Bundesgesetzblatt 
Teil II S. 2165 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Familien- und Jugendfragen 

Dr. Wuermeling 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 532, Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Siebenunddreißigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Deuterium, Kernreaktoren usw.) 

Vom 17. November 1962 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstabe c des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 737) verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1962 (Bundesgesetzbl. 1961 
II S. 1683) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
mit Wirkung vom 1. Januar 1962 nach Maßgabe der 
Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 17. November 1962 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Familien- und Jugendfragen 
Dr. Wuermeling 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Starke 
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Anlage 

(zu § 1) 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 

zoll: 

°/o des 

Außen- 

satz 

Wertes 

Nachrichtlich: *) 
Bisheriger 

Binnen- | Außen- 
Zollsatz 

% des Wertes 

i 

1 - 2 .... - 

3 

1 4 

5 

6 

1 

In der Tarifnr. 28.51 (Isotope chemischer Elemente 
usw.) wird folgende Anmerkung angefügt: 

Anmerkung 

Waren des Abs. A, bis 31. Dezember 1964 


frei 

frei 

10 

2 

Die Tarifnr. 84.59 (Maschinen usw. r in Kapitel 84 
anderweit weder genannt noch inbegriffen) wird wie 
folgt geändert: 

a) Der Absatz B erhält folgende Fassung: 

B — Kernreaktoren: 

I — Reaktoren @i 

frei 

10 

frei 

10 


II— Teile: 

a — nicht bestrahlte Brennstoff- 
elemente mit natürlichem Uran 
!@gl 

frei 

10 

frei 

2 


b — nicht bestrahlte Brennstoff- 
elemente mit angereichertem 

Uran @ 

frei 

10 

frei 

frei 


c — andere Teile iggj 

frei 

10 

frei 

10 


b) Folgende Anmerkungen werden angefügt: 
Anmerkungen 

1. Reaktoren des Abs. B-I und Teile des Abs. B- 
II-c, bis 31, Dezember 1965 


7 

frei 

10 


2. Brennstoffelemente des Abs, B-II-a: 

a — bis 31. Dezember 1964 


2 

frei 

2 


b — vom 1. Januar 1965 bis 31. Dezember 1965 



5 

frei 

frei 

2 


3. Brennstoffelemente des Abs, B-II-b, bis 31. De- 
zember 1966 

— 

frei 

frei 

frei 


*) Die Angaben in den Spalten 5 und 6 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der 
Beschlußfassung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 


I. 

(1) Brennstoffelemente sind Waren der Liste A 1, 
Deuterium und seine Verbindungen und Kernreak- 
toren sind Waren der Liste A 2 in Anhang IV des 
Vertrages zur Gründung der Europäischen Atom- 
gemeinschaft (Euratom-Vertrag). 

(2) Für die Waren der Listen A 1 und A 2 haben 
die Mitgliedstaaten zum 1. Januar 1959 

1. die Binnenzölle beseitigt, d. h. auf „frei" fest- 
gesetzt (Artikel 93 des Euratom-Vertrages); 

2. einem Gemeinsamen (Außen-) Zolltarif für Eura- 
tom aufgestellt (Artikel 94 des Euratom-Vertra- 
ges). Dabei wurden die Außen-Zollsätze für die 
Waren der vorliegenden Verordnung wie folgt 
festgesetzt; 

a) Brennstoffelemente 

1. der Tarifnrn. 28.50, 28.52-A und 81.04-M- 
Il-a 

auf „frei"; 

2. der Tarifnr. 81.04-M-II-b 
tauf 2 % des Wertes. 

b) Deuterium und seine Verbindungen usw. 

(Tarifnr. 28.51-A) und Kernreaktoren (Tarifnr. 
84.59-B) 

auf 10% des Wertes. 

Die Anwendung dieses Zollsatzes wurde je- 
doch bis zum 31. Dezember 1961 ausgesetzt 
(Übereinkommen vom 22. Dezember 1958 

über die Aufstellung eines Gemeinsamen 

Zolltarifs für die in der Liste A 2 in An- 
hang IV des Euratom-Vertrages aufgeführten 
Erzeugnisse). 

II. 

Der Ministerrat der Europäischen Wirtschaftsge- 

meinschaft hat 

a) mit Entscheidung vom 5. März 1962 den Zollsatz 
des Gemeinsamen Zolltarifs für Deuterium und 
seine Verbindungen usw. (Tarifnr. 28.51-A) ge- 
mäß Artikel 28 des EWG-Vertrages für die Zeit 
vom 1. Januar 1962 bis 31. Dezember 1964 voll- 
ständig ausgesetzt; 

b) mit Entscheidung vom 2. April 1962 und Ent- 
scheidung vom 14. Mai 1962 gemäß Artikel 28 
des EWG-Vertrages 

1. die Tarifnr. 84,59-B (Kernreaktoren) neu ge- 
faßt, 

2. dabei — einem Tarifierungsgutachten des 
Brüsseler Zoll-Rates folgend — 

a) nicht bestrahlte Brennstoffelemente mit 
natürlichem Uran und 


b) nicht bestrahlte Brennstoffelemente mit 
angereichertem Uran 

aus den Tarifnummern 
28.50 — Zollsatz „frei" . 

28.52-A — Zollsatz „frei" 

81.04- M-II-a — Zollsatz „frei" 

81.04- M-II-b — Zollsatz 2% des Wertes 

nach Tarifnr. 84.59-B umtarifiert und für sie 
einen Zollsatz von 10 % des Wertes fest- 
gesetzt, 

3. die Zollsätze für die Waren der Tarifnr., 84.59-B 
mit Wirkung vom 1. Januar 1962 zeitweilig 
ausgesetzt. 

III. 

(1) Der für die in den Listen A 1 und A 2 in An- 
hang IV des Euratom-Vertrages genannten Waren 
aufgestellte Gemeinsame Zolltarif von Euratom ist 
von allen Mitgliedstaaten seit dem 1. Januar 1959 
in vollem Umfang anzuwenden. In der Bundesrepu- 
blik wurden die Zollsätze dieses Gemeinsamen 
(Außen-) Zolltarifs am 1. Januar 1959 in den Deut- 
schen Zolltarif 1959 — als Außen-Zollsätze — über- 
nommen. 

(2) Die vom Ministerrat der EWG beschlossenen 
Änderungen des Gemeinsamen Zolltarifs und Aus- 
setzungen von Zollsätzen des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs sind deshalb sofort und in vollem Umfang in 
den Deutschen Zolltarif zu übernehmen. 

IV. 

Die Änderungen des Gemeinsamen Zolltarifs führen 
bei den Außen-Zollsätzen im Deutschen Zolltarif 1962 
zu 

a) Zollsatzsenkungen für 

1. Deuterium und seine Verbindungen usw. 
der Tarifnr. 28.51-A 

für die Zeit vom 1. Januar 1962 bis 31. De- 
zember 1964 

von 10% des Wertes auf „frei", 

2. Kernreaktoren 

der Tarifnr. 84.59-B-I 

für die Zeit vom 1. Januar 1962 bis 31. De- 
zember 1965 

von 10% auf 7% des Wertes, 

3. Teile von Kernreaktoren 
der Tarifnr. 84.59-B-II-c 

für die Zeit vom 1. Januar 1962 bis 31. De- 
zember 1965 

von 10% auf 7 % des Wertes; 
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b) Zollsatzerhöhung für 

1. Brennstoffelemente 
der Tarifnr. 84.59-B-II-a 

vom 1. Januar 1962 bis 31. Dezember 1964 

von „frei" auf 2 % des Wertes, 

vom 1. Januar 1965 bis 31. Dezember 1965 

von 2% auf 5 % des Wertes, 

ab 1. Januar 1966 

von 5% auf 10 % des Wertes, 

2. Brennstoffelemente 

der Tarifnr. 84.59-B-II-b 

ab 1. Januar 1967 

von „frei" auf 10% des Wertes. 
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